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(54) Haar- und/oder Bartschneidegerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Haar- und/oder Bart-
schneidegerät zum Schneiden von Haaren mit einem
Gehäuse (1), mit einer Schneidvorrichtung (7), die ein
Schneidelement aufweist, mit einem Arbeitsglied (8), das
gegenüber dem Schneidelement translatorisch ver-
schiebbar ist, mit einem um das Gehäuse (1) drehbaren

ringförmigen Einstellelement (4), das mit dem Arbeits-
glied (8) gekoppelt ist, wobei das Einstellelement (4) über
ein Zahnradgetriebe mit einem Schneckengewinde (12)
verbunden ist, und wobei das Schneckengewinde (12)
mit dem Arbeitsglied (8) gekoppelt ist, um eine Rotati-
onsbewegung in die translatorische Verschiebungsbe-
wegung des Arbeitsgliedes (8) umzusetzen.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haar- und/oder Bart-
schneidegerät mit einem Gehäuse, mit einer Schneide-
vorrichtung, mit mindestens einem Arbeitsglied, das ge-
genüber dem Gehäuse translatorisch verschiebbar an-
geordnet ist, um eine bestimmte Einstellung des Haar-
und/oder Bartschneidegeräts vorzunehmen.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Haarschneidemaschinen sind tragbare Geräte,
die eine Schneidevorrichtung aufweisen, bei denen zwei
aufeinander liegende kammartige Schneideelemente ei-
ne gegeneinander oszillierende Bewegung ausführen,
um zwischen den Kanten der Kammstrukturen befindli-
che Haare zu schneiden. Dies wird in der Regel realisiert,
indem eines der Schneidelemente feststeht und das an-
dere Schneidelement durch einen Elektromotor in eine
oszillierende Bewegung versetzt wird.
[0003] Zum Einstellen der Funktionen eines solchen
Haar- und/oder Bartschneidegerätes können ein oder
mehrere Arbeitsglieder vorgesehen sein, die translato-
risch bezüglich des Gehäuses bzw. bezüglich der
Schneidvorrichtung beweglich sind.
[0004] Das Verstellen der Arbeitsglieder kann durch
ein drehbares, um das Gehäuse angeordnetes, ringför-
miges Einstellelement realisiert werden, wie aus der
Druckschrift EP 0 325 326 A1 bekannt ist. Mit dem dort
dargestellten Einstellelement ist eine Kammvorrichtung
bezüglich einer Schneidvorrichtung verschiebbar. Durch
Drehen des Einstellelements wird die Kammvorrichtung
verschoben und somit die Schnittlänge der zu schnei-
denden Haare eingestellt. Das Einstellelement ist über
eine Schraubrillenkupplung mit der Kammvorrichtung
gekoppelt, so dass eine Drehbewegung der Einstellvor-
richtung in eine translatorische Verschiebungsbewe-
gung der Kammvorrichtung umgesetzt wird. Nachteilig
bei einem solchen Haar- und/oder Bartschneidegerät ist,
dass eine in dem Einstellelement vorgesehene
Schraubrille zu einer hohen Reibungskraft zwischen ei-
nem in die Schraubrille eingreifenden Vorsprung und der
Schraubrille führt, wodurch das Einstellen der Kammvor-
richtung durch Drehen des Einstellelements schwergän-
gig ist.
[0005] Zudem wirkt beim Drehen des Einstellelements
eine in Richtung der Drehachse des Einstellelements wir-
kende Kraft. Diese Kraft muss über das Gehäuse aufge-
nommen werden, wobei es zwischen dem Einstellele-
ment und dem Gehäuse ebenfalls zu einer erhöhten Rei-
bung bzw. zu einem erhöhten Verschleiß kommen kann.
Insbesondere wenn mehrere solcher drehbaren Einstel-
lelemente unmittelbar aneinander angrenzend an dem
Gehäuse angeordnet sind, kann es daher bei einem Ver-
drehen eines der Einstellelemente aufgrund der in Rich-
tung der Drehachse wirkenden Kraft zu einem Blockieren

oder zu einer Schwergängigkeit eines weiteren angren-
zenden Einstellelements kommen, so dass dieses nicht
mehr oder nur unter erhöhtem Kraftaufwand verdrehbar
ist.
[0006] Aus der Druckschrift DE-AS 19 05 44 ist ein
Haar- und/oder Bartschneidegerät mit zwei aufeinander
liegenden Schneidplatten bekannt, die kammartig mit
Schneidkanten versehen sind, wobei das Schneiden
durch eine oszillierende Bewegung der beiden Schneid-
platten gegeneinander ausgeführt wird, so dass die
Schneidkanten sich aufeinander zu bewegen. Eine der
Schneidplatten ist gegenüber der anderen Schneidplat-
ten verschiebbar in eine Richtung rechtwinklig zur Rich-
tung der oszillierenden Bewegung ausgebildet, um die
Haarlänge der zu schneidenden Haare einzustellen.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haar- und/oder Bartschneidegerät zur Verfügung zu stel-
len, bei dem mit Hilfe eines drehbaren ringförmigen Ein-
stellelements eine translatorische Verschiebungsbewe-
gung eines Arbeitsgliedes erreicht wird. Ferner ist es Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, dass das/die Arbeits-
glied(er) des Haar- und/oder Bartschneidegeräts mit ge-
ringem Kraftaufwand verstellbar ist und dass das Ein-
stellelement bzw. das Haar- und/oder Bartschneidegerät
einem geringen Verschleiß unterliegt. Weiterhin ist Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, dass mehrere Einstel-
lelemente an dem Gehäuse vorgesehen werden können,
ohne dass ein gegenseitiges Blockieren oder eine
Schwergängigkeit auftreten.

KURZFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Diese Aufgabe wird durch das Haar- und/oder
Bartschneidegerät nach Anspruch 1 gelöst.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen so-
wie der nachfolgenden Beschreibung und der Zeich-
nung.
[0010] Erfindungsgemäß ist ein Haar- und/oder Bart-
schneidegerät zum Schneiden von Haaren vorgesehen,
das ein Gehäuse einer Schneidvorrichtung mit minde-
stens einem Schneidelement und mindestens ein Ar-
beitsglied aufweist. Das Arbeitsglied ist gegenüber dem
Schneidelement translatorisch verschiebbar ausgebil-
det. Zum Einstellen des Arbeitsgliedes ist ein um das
Gehäuse drehbares ringförmiges Einstellelement vorge-
sehen, das mit dem Arbeitsglied gekoppelt ist. Das Ein-
stellelement ist z.B. über mindestens ein Zahnrad oder
ein Getriebe mit einem Schneckengewinde oder derglei-
chen verbunden, wobei das Schneckengewinde mit dem
Arbeitsglied gekoppelt ist, um eine Rotationsbewegung
in die translatorische Verschiebungsbewegung des Ar-
beitsgliedes umzusetzen.
[0011] Das erfindungsgemäße Haar- und/oder Bart-
schneidegerät ermöglicht es durch Drehen eines Einstel-
lelements an dem Gehäuse ein oder mehrere Arbeits-
glieder translatorisch gegen das Gehäuse zu verschie-
ben. Dadurch können Einstellungen der Funktion des
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Haar- und/oder Bartschneidegerätes vorgenommen
werden. Das Vorsehen des Zahnradgetriebes und des
Schneckengewindes dient dazu, die Drehbewegung des
Einstellelements zu einer Verschiebungsbewegung des
Arbeitsglieds umzusetzen, und hat den Vorteil, dass das
Einstellelement und/oder das Arbeitsglied möglichst ge-
ringen Reibungskräften unterworfen sind, so dass der
Verschleiß der Elemente möglichst reduziert ist. Weiter-
hin ist es dadurch möglich, das Arbeitsglied mit einem
geringen Kraftaufwand mit Hilfe des Einstellelementes
zu verstellen. Darüber hinaus wirkt keine Kraft auf das
Einstellelement in Richtung parallel zur Drehachse, wie
z.B. bei dem o.a. Haar-und/oder Bartschneidegerät nach
dem Stand der Technik, so dass auf das Vorsehen einer
möglichst reibungsarmen Lagerung des Einstellele-
ments verzichtet werden kann.
[0012] Es kann weiterhin ein drehbar gelagertes Kop-
pelelement vorgesehen sein, das das Schneckengewin-
de trägt und mit einem Ritzel versehen ist, wobei das
Ritzel mit einem in dem ringförmigen Einstellelement an-
geordneten Innenzahnkranz zusammenwirkt, so dass ei-
ne Drehung des Einstellelements zu der Rotationsbewe-
gung des Schneckengewindes führt. Dies stellt eine
mögliche Ausgestaltung des Zahnradgetriebes dar, das
konstruktiv einfach ausgebildet ist und beim Gebrauch
des Haar- und/oder Bartschneidegeräts in der Praxis
sehr robust ist.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
umfasst das Arbeitsglied eine Kammvorrichtung, um ei-
ne Haarlänge, auf die die Haare geschnitten werden sol-
len, abhängig von der translatorischen Verschiebung
einzustellen.
[0014] In einer alternativen Ausführungsform umfasst
das Arbeitsglied ein weiteres Schneidelement, das ge-
gen das Schneidelement zum Schneiden oszillierend be-
weglich ist, wobei durch die translatorische Verschie-
bungsbewegung in eine Richtung senkrecht zur oszillie-
renden Bewegung eine Schneidlänge veränderlich ist,
mit der das Schneidelement die Haare schneidet.
[0015] Gemäß einer weiteren alternativen Ausfüh-
rungsform umfasst das Schneideelement mehrere
Schneidkanten, wobei das Arbeitsglied eine Ausdünn-
platte umfasst, die so gestaltet ist, dass abhängig von
der translatorischen Verschiebung alle oder ein Teil der
mehreren Schneidkanten bzw. die einzelnen Schneid-
kanten ganz oder teilweise abgedeckt werden können,
so dass sie entsprechend mit mehr oder weniger zu
schneidenden Haaren in Kontakt gelangen können. Auf
diese Weise können die zu schneidenden Haare ausge-
dünnt werden. Insbesondere kann die Ausdünnplatte
kammartig ausgebildet sein
[0016] Eine Ausführungsform des Haar- und/oder
Bartschneidegerätes umfasst ein weiteres drehbares,
ringförmiges Einstellelement zum Verschieben eines
weiteren, von dem Arbeitsglied verschiedenen Arbeits-
gliedes. Das Einstellelement und das weitere Einstellele-
ment sind unmittelbar aneinander angrenzend an dem
Gehäuse angeordnet.

[0017] Die aneinander angrenzende Anordnung der
Einstellelemente ist möglich, weil beim Drehen des Ein-
stellelementes keine Kraft auf das Einstellelement in
Richtung parallel zur Drehachse wirkt. Aus diesem Grun-
de ist es auch möglich, mehrere solcher Einstellelemente
entlang des Gehäuses übereinander anzuordnen, ohne
diese konstruktiv voneinander zu trennen.
[0018] Das Haar- und/oder Bartschneidegerät kann ei-
ne Antriebseinheit aufweisen, die im Wesentlichen im
Innenbereich des drehbaren Einstellelements vorgese-
hen ist, um eine platz sparende Anordnung der Elemente
des Haar- und/oder Bartschneidegerätes zu erreichen.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung sind den of-
fenbarten Gegenständen und Verfahren entnehmbar
oder sind für den Fachmann aus der folgenden detail-
lierten Beschreibung von Ausführungsformen und den
angefügten Zeichnungen ersichtlich.

BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Eine bevorzugte Ausführungsform wird nach-
folgend anhand der beigefügten Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Haar- und/oder Bartschneidegerätes im zu-
sammengesetzten Zustand;
Figur 2 eine Explosionsdarstellung des oberen Teils
des erfindungsgemäßen Haar- und/oder Bart-
schneidegeräts;
Figur 3 ein Teil der Mechanik zum Verschieben einer
Ausdünnplatte des erfindungsgemäßen Haar-
und/oder Bartschneidegerätes;
Figur 4 die Kopplung der Mechanik nach Figur 3 mit
dem Einstellelement des erfindungsgemäßen Haar-
und/oder Bartschneidegerätes; und
Figur 5 eine weitere Ansicht des Gehäuses des er-
findungsgemäßen Haar-und/oder Bartschneidege-
rätes ohne Einstellelement und ohne Schneidvor-
richtung.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0021] In Figur 1 ist eine Ansicht einer Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Haar- und/oder Bart-
schneidegerätes dargestellt. Das Haar- und/oder Bart-
schneidegerät umfasst ein Gehäuse 1 mit einem Basis-
teil 2 und Abdeckteil 3, das auf das Basisteil 2 aufgesetzt
ist. Zwischen dem Basisteil 2 des Gehäuses und dem
Abdeckteil 3 ist ein drehbares, ringförmiges Einstellele-
ment 4 so aufnehmbar, dass es gegen eine Verschie-
bung in Richtung seiner Drehachse zwischen dem Ba-
sisteil 2 und dem Abdeckteil 3 des Gehäuses 1 gehalten
wird, jedoch drehbar ist.
[0022] An dem Abdeckteil 3 des Gehäuses 1 ist eine
verschiebbare Kammeinrichtung 5 aufgesetzt, mit der
sich die Schnittlänge der zu schneidenden Haare ein-
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stellen lässt. Die Kammeinrichtung 5 kann durch Ziehen
oder Drücken in den an dem Abdeckteil 3 vorgesehenen
Führungselementen 6 verschoben werden.
[0023] Das Abdeckteil 3 weist an dem zum Basisteil 2
gegenüberliegenden Ende eine schlitzförmige Öffnung
auf, durch die eine Schneidvorrichtung 7 mit Schneidele-
menten reicht. Das Schneiden wird durchgeführt, indem
die Schneidvorrichtung 7 im Betrieb mit Haaren bzw.
Barthaaren in Kontakt gebracht wird, die die Schneidvor-
richtung schneidet.
[0024] In Figur 2 ist eine Explosionsdarstellung des
erfindungsgemäßen Haar- und/oder Bartschneidegerä-
tes dargestellt. Man erkennt, dass innerhalb des Abdeck-
teils 3 die Schneidvorrichtung 7 aufnehmbar ist. Unmit-
telbar angrenzend an die Schneidvorrichtung kann eine
Ausdünnplatte 8 vorgesehen sein, die die Schneidvor-
richtung 7 abdeckt und gegen die Schneidvorrichtung 7
verschiebbar ausgebildet ist. Die Ausdünnplatte 8 kann
über bewegliche Trägerelemente 9 in Richtung der
Längsachse des Haar- und/oder Bartschneidegeräts
verschoben werden, um durch Aufschieben auf die
Schneidvorrichtung eine Ausdünnfunktion zu realisieren.
[0025] Die Schneidvorrichtung 7 weist zwei Schneid-
elemente (nicht gezeigt) auf, die kammartig ausgebildet
sind, so dass Zinken der kammartigen Struktur Schneid-
kanten bilden. Die zwei Schneidelemente liegen über-
einander und bewegen sich oszillierend zueinander, so
dass sich die Schneidkanten der beiden Schneidelemen-
te zum Schneiden gegeneinander bewegen. Die Aus-
dünnplatte 8 ist nun senkrecht zur Richtung der oszillie-
renden Bewegung verschiebbar und ist derart gestaltet,
um den Bereich, in dem Haare geschnitten werden kön-
nen, zu vergrößern oder zu verkleinern. Dies kann bei-
spielsweise durch eine kammartige Struktur der Aus-
dünnplatte 8 erreicht werden, die Teile der Schneidkan-
ten der Schneidvorrichtung abdeckt, um so den gesam-
ten Schneidbereich für Haare zu verkleinern. Auch kann
die Ausdünnplatte den Bereich der einzelnen Schneid-
kanten, in dem Haare geschnitten werden, verkleinern,
indem die Ausdünnplatte 8 das Eindringen der Anzahl
von Haaren zwischen die Zinken der Schneidelemente
begrenzt. Bezüglich einer detaillierten Ausgestaltung der
Ausdünnplatte 8 wird auf den Stand der Technik verwie-
sen. Das erfindungsgemäße Haar-und/oder Bartschnei-
degerät kann mit allen an sich bekannten Gestaltungen
von Ausdünnplatten versehen sein.
[0026] In Figur 3 ist die Ausdünnplatte 8 und die Me-
chanik gezeigt, mit der die Ausdünnplatte 8 gegen die
Schneidvorrichtung 7 verschoben werden kann. Die Aus-
dünnplatte 8 weist zwei Stützelemente mit Stiften 10 auf,
die in Gabeln von zwei Armen eines Trägerelementes 9
eingreifen, so dass die Ausdünnplatte 8 schwenkbeweg-
lich an den Armen gehalten ist. Das Trägerelement 9 ist
mit einem Gewindeelement 11 gekoppelt, so dass eine
Verschiebung des Gewindeelementes durch das Träge-
relement 9 aufgenommen wird.
[0027] Das Gewindeelement 11 ist mit einem Schnek-
kengewinde 12 eines Koppelelementes 13 verbunden,

so dass bei einer Drehung des Schneckengewindes 12
das Gewindeelement 11 mit dem Trägerelement 9 und
der Ausdünnplatte 8 verschoben wird. Das Koppelele-
ment 13 ist drehbeweglich in dem Gehäuse 1 gehalten,
ist jedoch im Wesentlichen ortsfest, so dass es nicht ent-
lang seiner Drehachse gegenüber dem Gehäuse 1 ver-
schiebbar ist. Die Lage der Ausdünnplatte 8 ist somit
über eine Drehung des Koppelelements 13 einstellbar.
Das Koppelelement 13 weist weiterhin einen Ritzel 14
auf, über das das Koppelelement 13 gedreht werden
kann.
[0028] In Figur 4 ist dargestellt, wie eine Drehung des
ringförmigen Einstellelements 4 zu einer Drehung des
Koppelelements 13 führt und somit durch die Drehung
des Einstellelements 4 die Ausdünnplatte 8 verschoben
werden kann. Dazu ist das Einstellelement 4 in einem
Segment der Innenfläche mit einem Innenzahnkranz 15
versehen, der zumindest an einem Teil der Innenfläche
des Einstellelements 4 ausgebildet ist. Selbstverständ-
lich kann der Innenzahnkranz 15 auch auf dem gesamten
Umfang der Innenfläche des Einstellelements angeord-
net sein. Der Innenzahnkranz 15 ist so angeordnet, dass
er in das Ritzel 14 des Koppelelements 13 eingreift, so
dass eine Drehbewegung des Einstellelementes 4 eine
Drehung des Koppelelements bewirkt.
[0029] Über die Größe des Segments des Innenzahn-
kranzes 15 kann die Länge des Verschiebungsbereichs
der Ausdünnplatte 8 vorgegeben werden. Zusätzlich
können, um die Verdrehbewegung des Einstellelements
4 zu begrenzen, Anschläge 16 an dem Einstellelement
4 vorgesehen sein, die mit entsprechenden Anschlägen
(nicht gezeigt) an dem Gehäuse 1 so zusammenwirken,
dass die Verdrehung des Einstellelements 4 nur in einem
bestimmten durch die Anschläge definierten Bereich
möglich ist. Ferner können Rastschlitze 17 vorgesehen
sein, um das Einstellelement 4 in bestimmten Positionen
mit Hilfe von (nicht gezeigten) Rastelementen einzura-
sten, um gewünschte bevorzugte Positionen der Aus-
dünnplatte 8 zu fixieren.
[0030] Das durch den Innenzahnkranz 15 und das Rit-
zel 14 gebildete Zahnradgetriebe kann auf verschiedene
Arten ausgebildet sein, wobei die hier dargestellte nur
ein vorteilhaftes Beispiel ist. Das Zahnradgetriebe sowie
die Dimensionierung des Schneckengewindes 12 und
des Gewindeelementes 11 sind so gewählt, dass sich
die Ausdünnplatte 8 mit geringem Kraftaufwand durch
Verdrehen des Einstellelements 4 bewegen lässt. Da-
durch kann ein Benutzer des Haar- und/oder Bartschnei-
degeräts das Einstellelement 4 auch mit nassen Fingern
drehen.
[0031] Um eine platzsparende Anordnung der Ele-
mente des Haar- und/oder Bartschneidegerätes zu er-
möglichen, ist eine Antriebseinheit (19) zum Betreiben
der Schneidvorrichtung innerhalb des ringförmigen Ein-
stellelements 4 vorgesehen.
[0032] In einer weiteren (nicht gezeigten) Ausfüh-
rungsform können auch mehrere Einstellelemente 4 ent-
lang des Gehäuses 1 zwischen dem Basisteil 2 und dem
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Abdeckteil 3 vorgesehen sein, mit denen mehrere ver-
schiebbare Arbeitsglieder betätigt werden können. Da
die Einstellelemente 4 durch das Zahnradgetriebe beim
Verdrehen keiner Kraft entlang der Drehachse ausge-
setzt sind, können diese auf einfache Weise zwischen
dem Basisteil 2 und dem Abdeckteil 3 des Gehäuses 1
angeordnet sein, ohne dass die Einstellelemente von-
einander durch ein Trennelement getrennt werden müs-
sen. Auch lässt sich die Kopplung zwischen dem Einstel-
lelement und dem jeweiligen translatorisch verschiebba-
ren Arbeitsglied platz sparend realisieren, so dass die
Kombination mehrerer translatorisch verschiebbarer Ar-
beitsglieder in einem Gehäuse in einfacher Weise kon-
struktiv gelöst werden kann.
[0033] In Figur 5 ist das Gehäuse 1 ohne Einstellele-
ment 4 und Abdeckteil 3 dargestellt. Man erkennt, dass
das Basisteil 2 des Gehäuses 1 eine Öffnung 18 aufweist,
durch die das Ritzel 14 des Koppelelements 13 zugäng-
lich ist, um mit dem Innenzahnkranz 15 des Einstellele-
ments 4 zusammenzuwirken. Indem die Öffnung 18 in
einer Größe gewählt ist, bei der lediglich das Ritzel 14
durch den Innenzahnkranz 15 zugänglich ist, kann ein
Eindringen von Schmutz oder geschnittenen Haaren in
das Zahnradgetriebe weitgehend vermieden werden.
Auch weist das Gehäuse 1 an der Position des Einstel-
lelements 4 eine Führungsfläche auf, so dass bei einer
Drehung des Einstellelements 4 um das Gehäuse 1 die
Innenfläche des Einstellelements 4 an der Außenfläche
des Basisteils 2 des Gehäuses 1 entlang gleitet.
[0034] Anstelle der translatorischen Verschiebung der
Ausdünnplatte 8 können auch andere (nicht gezeigte)
Arbeitsglieder vorgesehen sein, die mit Hilfe einer Ver-
drehung eines jeweiligen Einstellelements 4 translato-
risch bezüglich der Schneidvorrichtung bzw. des Gehäu-
ses 1 verschoben werden können, wie z.B. eine Kamm-
vorrichtung zur Einstellung der Schnittlänge, eines der
Schneidelemente der Schneidvorrichtung, Abstandhal-
ter, usw..

Patentansprüche

1. Haar- und/oder Bartschneidegerät zum Schneiden
von Haaren, mit:

einem Gehäuse (1);
einer Schneidvorrichtung (7), die mindestens
ein Schneidelement aufweist;
mindestens einem Arbeitsglied (8), das gegen-
über dem Schneidelement translatorisch ver-
schiebbar ist,
einem um das Gehäuse (1) drehbaren ringför-
migen Einstellelement (4), das mit dem Arbeits-
glied (8) gekoppelt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Einstellelement (4) auf ein Schneckengewinde
(12) einwirkt, und

das Schneckengewinde (12) mit dem Arbeitsglied
(8) derart gekoppelt ist,
dass eine Rotationsbewegung des Einstellelements
(4) in eine translatorische Verschiebungsbewegung
des Arbeitsgliedes (8) umgesetzt wird.

2. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass ein drehbar ge-
lagertes Koppelelement (13) vorgesehen ist, das
das Schnekkengewinde (12) trägt, und mit einem
Ritzel (14) versehen ist, wobei das Ritzel (14) mit
einem in dem ringförmigen Einstellelement (4) an-
geordneten Innenzahnkranz (15) zusammenwirkt,
so dass eine Drehung des Einstellelementes (4) zu
der Rotationsbewegung des Schnekkengewindes
(12) führt.

3. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ar-
beitsglied eine Kammvorrichtung zum Einstellen ei-
ner Haarlänge, auf die die Haare geschnitten werden
sollen, abhängig von der translatorischen Verschie-
bung umfasst.

4. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ar-
beitsglied ein weiteres Schneidelement umfasst, das
gegen das Schneidelement zum Schneiden beweg-
lich ist, wobei durch die translatorische Verschie-
bungsbewegung eine Schneidlänge veränderlich
ist, mit der Haare geschnitten werden .

5. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Schneidelemente vorgesehen sind, wobei das Ar-
beitsglied (8) eine Ausdünnplatte (8) umfasst, die
abhängig von der translatorischen Verschiebungs-
bewegung vor das Schneidelement schiebbar ist.

6. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
ein weiteres drehbares, ringförmiges Einstellele-
ment zum Verschieben eines weiteren, von dem Ar-
beitsglied verschiedenen Arbeitsgliedes vorgese-
hen ist, wobei das Einstellelement und das weitere
Einstellelement unmittelbar aneinander angrenzend
an dem Gehäuse angeordnet sind.

7. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Antriebseinheit (19) des Haar- und/oder Bart-
schneidegeräts im Wesentlichen im Innenbereich
des drehbaren Einstellelement (4) vorgesehen ist.

8. Haar- und/oder Bartschneidegerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Einstellelement (4) über mindestens ein Zahn-
rad mit dem Schneckengewinde (12) verbunden ist.
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